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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Dezember.

Zur Unterwerfung der Vondelzwarts.
Bei Wiedergabe der Meldung über die Unterwerfung der

Bondelzwarts erinnert die „Köln. Ztg.“ an die von dem Ver
treter des Generalſtabs Oberſtleutnant Kuhl bereits am 7. De
zember in der Budgetkommiſſion des Reichstags abge
gebenen Erklärungen, daß die Reichsregierung ihrerſeits
ſehr raſch eine ſtarke Verminderung der in Deutſch-
Südweſtafrika ſtehenden Truppenzahl eintreten laſſen
werde, ſobald die militäriſche Lage dies erlaube. Oberſt-
leutnant Kuhl führte in dieſer Rede aus Ueber den Verlauf
kriegeriſcher Ereigniſſe kann man nicht prophezeien, doch iſtbegründete Ausſicht vorhanden, daß das vom Oberſten

von Deimling eingeſchlagene Verfahren Erfolg haben wird.
Die Summe der kleinen Erfolge wird vorausſichtlich
bald zum glücklichen Ende führen und den Feind mürbe
machen. Sobald die Kriegslage es geſtattet, wird die
Truppe ſofort vermindert werden. Niemand hat ein Jntereſſe
daran, daß ein Mann mehr im Felde ſteht, als irgendwie
nötig, am allerwenigſten der Generalſtab. Aber eine plötzliche
bedeutende Herabſetzung der Truppenſtärke, die von hier aus
t einem beſtimmten Zeitpunkt verfügt würde, könnte unter

mſtänden den Verluſt des Feldzuges und damit den Verluſt
des Südens der Kolonie herbeiführen. Eine Verminderung
kann daher unbedingt erſt nach Maßgabe der Kriegslage ver-
fügt werden. Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß dies
in nicht zu ferner Zeit ſtattfinden wird.

Die Behandlung der Gefangenen in Kolonialkriegen. Die
deutſche Botſchaft in London erhielt, wie „Reynolds Paper“ zu
melden weiß, den Auftrag, einen erſchöpfenden Bericht über die
Kriege aufzuſtellen, in die England während der letzten 10 Jahre
mit afrikaniſchen Stämmen verwickelt war. Der Bericht würde
mit der Matabele Rebellion des Jahres 1896,97. beginnen. Es
wurde befohlen, der Behandlung der gefangenen Eingeborenen,
dem Verfahren mit Frauen und Kindern der Stämme und den
ſchließlich unternommenen Schritten zur Pazifizierung der auf-
rühreriſchen Diſtrikte beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden.
Dieſer Bericht ſoll ſo ſchnell wie möglich aufgeſtellt werden und
iſt für den perſönlichen Gebrauch des Kaiſers beſtimmt. Die
Botſchaft beabſichtigt, das. engliſche Auswärtige Amt und das
Kolonialamt um Unterſtützung bei der Aufſtellung des Berichtes
anzugehen.

Konfeſſionelle Schlagworte.
Gegenüber dem Mißbrauch, der in den Wahlkreiſen des

Oſtens unter der katholiſchen Bevölkerung mit konfeſſionellen
Schlagworten getrieben wird, ſei, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“, an die Worte erinnert, die der Kaiſer am 9. Auguſt 1905
in Gneſen geſprochen hat. Der Kaiſer verwies auf ſeine
früheren Aeußerungen in Poſen und erklärte feierlich: „Wie
damals, ſo auch heute möchte ich wiederholen, daß ein jeder
katholiſche Pole wiſſe, daß ſeine Religion geehrt wird von mir,
und daß er bei der Ausübung derſelben in keiner Weiſe ge
ſtört werden wird, daß er aber Ehrfurcht und Achtung ror
Arren Konfeſſionen zu bewahren hat, ebenſo wie vor der
einen.“

In derſelben Rede erwähnte der Kaiſer für alle Katholiken,
ob polniſch oder deutſch „Als bei meinem letzten Beſuch im
Vatikan der greiſe Leo XIII. von mir Abſchied nahm, da faßte
er mich mit beiden Händen und trotzdem ich Proteſtant
bin gab er mir ſeinen Segen mit folgendem Verſprechen:
Jch gelobe und verſpreche Euerer Majeſtät im Namen aller
Katholiken, die Jhre Untertanen ſind, ſämtlicher Stämme und
jedes Standes, daß ſie ſtets treue Untertanen des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen ſein werden.“

Auch dieſes Wort des verſtorbenen Papſtes darf als Mahnung
zur loyalen Führung des Wahlkampfes in die Erinnerung ge
rufen werden.

Die Wahlbewegung.
An die konſervative Wählerſchaft Dresden s wendet ſich der

dortige konſervative Verein mit einem längeren Wahlaufruf, in
welchem die Parole ausgegeben wird „Auf zum Kampfe wider die
Zwingherrſchaft des Zentrums und der Sozialdemokratie für
Deutſchlands Wohlfahrt und Ehre, für Kaiſer und Reichl“ Zum
Schluß tritt der Aufruf warm für den Kandidaten der Konſer
vativen, Mittelſtandsvereinler und Reformer, Buchbindermeiſter
Unraſch, ein. Die Konſervativen im Wahlkreis Herford-
Halle i. W. ſtellten den bisherigen Abgeordneten Meher-vBiele-
feld und in Minden-Lübbecke den bisherigen Abgeordneten
Sielermann wieder auf. Für den Wahlkreis Thorn Kulhm-
Brieſen haben Liberale und Konſervative ſich dahin geeinigt,
den bisherigen Abgeordneten Bankdirektor Ort el wieder als Kan
didaten aller Deutſchen aufzuſtellen. Da Redakteur Brejski im
Wahlkreis Thorn nicht wieder kandidiert und im Wahlkreiſe
PreußiſchStargard aufgeſtellt wird, werden die Polen für Thorn
Kulm den Pfarrer Bolt- Sil bersdorf nominieren. Die frei
ſinnige Volkspartei in Lübeck hat endgültig der Kandidatur
Klein zugeſtimmt, die nunmehr von ſämtlichen bürgerlichen Par
teien unterſtützt wird. Die Nationalliberalen, freiſinnige Volks
partei und freiſinnige Vereinigung des Wahlkreiſes El ber f e d
Barmen ſtellten den Nationalliberalen OberRealſchuldirettor
Dr. Hintsmann auf. Die für Naſſau abgehaltene frei
ſinnige Vertrauensmänner Verſammlung beſchloß, da die
Nationalliberalen im erſten naſſauiſchen Wahlkreiſe den frei
ſinnigen Kandidaten Dr. Haupt Soden unterſtützen wollen, im
3., 4 und 5. Wahlkreiſe die nationalliberalen Kandidaten Land
trat a. D. Heydweiler, Buchſieb Runkel und Loh-
mann Weilburg zu unterſtühen. Jn der Vertrauensmänner
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Verſammlung der Nationalliberalen Mannheims wurde der
Block Kandidat für den Wahlkreis Mannheim, Stadtſchulrat
Sickinger, definitiv aufgeſtellt. Das Zentrum nominierte den
chriſtlichen Gewerkſchaftsführer Peter Tremmel. Jm Wahl
kreiſe Erlangen wurde vom Bauernbund Gutsbeſitzer
Beckh Rathsberg aufgeſtellt, von der freiſinnigen Volkspartei
Kommerzienrat Man z Bamberg. Beide haben die Kandidatur
angenommen. Aus Metz, 22. Dezember, wird geſchrieben:
Als Reichstagskandidaten treten für Stadt- und Landkreis Metz
auf: Rechtsanwalt Dr. Forét, aufgeſtellt vom Zentrum und
der Regierungspartei, Hofſchlächtermeiſter und Obermeiſter aller
lothringiſchen Jnnungen Weißmann, aufgeſtellt von den
Jnnungen und den Liberalen, und Kaufmann Anton Schleicher,
aufgeſtellt von den Sozialiſten Jn Diedenhofen ſtellte das
Zentrum den Pfarrer Scharf gegen den Regierungskandidaten
de Wendel auf.

Vom Kaiſerpaar. Jhre Majeſtäten mit den jüngeren
Kindern und Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein nahmen
am erſten Weihnachtsfeiertage an einem im Neuen

Palais abgehaltenen Gottesdienſte teil. Mittags war bei Jhren
Majeſtäten Familienfrühſtückstafel, zu welcher geladen waren
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich und
Gemahlin, Prinz Adalbert, Prinz Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar,
Prinz Joachim, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinz Friedrich Leopold
und Gemahlin, Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg und Gemahlin,
Prinz Karl von Hohenzollern und Gemahlin, Prinzeſſin
Feodora, Prinzeſſin Viktoria Margarete. Am Abend des

weiten Feiertages wohnte die geſamte kaiſerlicheent mit den Damen und Herren der Umgebungen der

orſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe bei. Gegeben wurde
Blumenthals Luſtſpiel „Das Glashaus“. Vom Schauſpiel

hauſe kehrten die Majeſtäten im Automobil nach dem Neuen
Palais zurück. Am Donnerstag vormittag hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und empfing
um 12/, Uhr den Oberſtleutnant und Flügeladjutanten Heinecciuis,
Kommandeur des 1. GardeFeldartillerieRegiments, welcher ſich
zur Beglückwünſchung des Königs von Rumänien nach Bukareſt
begibt; der König, welcher à Ia suite des Regiments ſteht,
feiert ſein 50jähriges militäriſches Dienſtjubiläum. Der
Kaiſer ließ dem Landrat von Marx in Homburg v. d. H. ein
prächtiges Bild als Weihnachtsgeſchenk übermitteln. Das Bild
zeigt den Kaiſer, wie er nach der Enthüllung des Landgrafen-
Denkmals auf dem Balkon der v. Marxſchen Villa ſich mit
deren Eigentümer unterhält. Die eigenhändige Widmung des
Kaiſers unter dem Bilde lautet: „Die Begründung des Offizier
Geneſungsheims. Wilhelm.“

Todesfälle. Pfarrer Schuler-Jſtein, der den
dritten badiſchen Wahlkreis ſeit 1890 im Reichstag vertreten hat,
iſt am 27. er. infolge eines Schlaganfalles geſtorben. Der
frühere langjährige erſte Präſident des bayeriſchen Veteranen
und Krieger-Kampf-Genoſſenbundes Generalleutnant z. D.
v. Waagen iſt am 27. er. geſtorben.

Militäriſche Uebung auf dem Schlachtfelde von
DeutſchEylau. Zur Erinnerung an die 100. Wiederkehr

des Tages der Schlacht von Deutſch-Eylau am 7. und 8. Februar
will der kommandierende General des 1. Armeekorps, Freiherr
von der Goltz, wie die „Rh.-W. Z.“ mitteilt, auf dem Schlacht
felde von 1807 eine große militäriſche Uebung abhalten.

Die deutſchen Steuerzahler.
Den wiederholten Verſuchen der ſozialdemokratiſchen Preſſe,

das deutſche Volk als beſonders ſchwer mit Steuern belaſtet
hinzuſtellen und die „nichtbeſitzenden Klaſſen“ als die eigent
lichen Träger der Steuerlaſt auszugeben, ſtellt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ folgende Tatſachen entgegen

Die geſamte Steuer und Abgabenlaſt für ſtaat-
liche und kommunale Zwecke war 1902 nach den Be
rechnungen in dem eben erſchienenen Werke von v. Kaufmann über
Kommunalfinanzen auf den Kopf der Bevölkerung in
Großbritannien 101,44 Mk., in Frankreich 79,57 Mk. und
in Preußen einſchließlich des Anteils an den Reichsſteuerlaſten
42,50 Mk.

Die Reich sſteuerlaſten betragen nach dem Etatsentwurf
für 1907 rund 1179 Millionen Mark. Davon ſollen nach
dem „Vorwärts“ auf die nicht beſitzenden Klaſſen
1069 Millionen Mark entfallen. Jn Wirklichkeit iſt es
ganz anders. Die Wechſelſtempelſteuer, die Reichsſtempelabgaben
mit Ausnahme der Lotterieſteuer, an der nach dem „Vorwärts“ die nicht
beſitzenden Klaſſen mittragen die Schaumwein und Zigarettenſteuer,
die Erbſchaftsſteuer, der Spielkartenſtempel und die ſtatiniſche Gebühr

zuſammen 190 Millionen Mark belaſten faſt
ausſchließlich die beſſer geſtellten Kreiſe. Die
verbleibenden 989 Millionen Mark an Zöllen, Auf-
wand und Verbrauchsſteuern und Lotterieſteuer werden von
Beſitzenden und Nicht beſitzenden gemeinſam
getragen. Daß dabei die Beſitzenden einen ſtärkeren Anteil über
nehmen, als ihrer Kopfzahl entſpricht, weil ſie an dem Verbrauch
der höherwertigen und deshalb auch vielfach ſtärker beſteuerten
Gegenſtände vorzugsweiſe beteiligt ſind, ſoll außer Betracht
bleiben. Von den preußiſchen Verhältniſſen ausgehend, kann
man rund 65 vom Hundert der Bevölkerung den
einkommenſteuerfreien und ruwd 35 vomHundert den einkommenſteuerpflichtigen
Volkskreiſen zurechnen. Demnach entfallen von den ge
meinſam zu tragenden 989 Mill. Mark auf die ein kommen
ſteuerfreie Bevölkerung 648 Mill. Mark oder
16,82 Mark auf den Kopf. Auf die einkommenſteuer-
pflichtige Bevölkerung kommen von der gemeinſamen Reichs
ſteuerlaſt 346 Mill. Mark, wozu noch die auf ihnen ruhende
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einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung hat
alſo an Reichsſteuern 536 Mill. Mark oder 25,8
Mark auf den Kopf zu übernehmen.

Dazu treten die Staatsſteuern. Jn Preußen waren
für 1906 die Einkommen-, Ergänzungs- und
Stempelſteuer des Staates mit 28218 Mill. Mk. angeſetzt.
(Die ſonſtigen wenig wichtigen preußiſchen direkten Steuern
und die Erbſſhaftsſteuer bleiben außer Anſatz, letztere deshalb,
weil die entſprechende Reichsſteuer für 1907 ſchon berückſichtigt
iſt.) Die 28224 Mill. Mk. belaſten die einkommenſteuer-
pflichtige Bevölkerung mit 21,73 Mk. für den
Kopf, und 1907 iſt der Satz ſicher nicht geringer.

Weiter kommen hinzu die Steuern und Abgaben für Ge
meinden und Kommunalverbände. Jhr Betrag iſt
für Preußen in der erwähnten Schrift von v. Kaufmann für
1902 auf 494 Mill. Mk. berechnet, was wahrſcheinlich zu niedrig
iſt. Setzt man ihren Betrag für 1907 mit rund 500 Mill.
Mark ein, ſo iſt das ſehr mäßig. Von dieſer Summe ſind
höchſtens 15 Mill. Mark auf die von der ganzen preußi-
ſchen Bevölkerung gemeinſam zu tragenden kom-
munalen Steuern auf Bier und ſonſtige eigentliche Verbrauchs-
gegenſtände zu rechnen, was etwa 0,41 Mk. auf den Kopf
ergibt. Die übrigen 485 Mill. Mk. belaſten nur die ein
kommenſtpuerpflichtige preußiſche Bevölkerung, und
zwar mit 37,3 Mk. auf den Kopf.

Hiernach entfallen auf den Kopf der preußiſchen
einkommenſteuer
pflichtigen freien

Bevölkerung

an MarkReichsſieuern 25,3 16,23Staats ſteuern 21,7kommunalen Verbrauchsſteuern 0,4 0,41
ſonſtigen Kommunalſteuern 37,3

zuſammen 84,7 16,64
Die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung ſteuert alſo in Preußen

zu den Reichs, Staats und Kommunalſteuerlaſten über 1100 Mill.
Mark bei, wovon der größte Teil ſich auf dieſer Bevölkerungsklaſſe
zuſanimendrängt, die einkommenſteuerfreie Bevölkerung dagegen nur
rund 400 Mill. Mark.

Für das Reichsgebiet erreicht die Leiſtung der
einkommenſteuerfreien Bevölkerung an Reichs-,
Staats und Kommunalſteuern (einſchließlich Zölle.
Gebühren, Beiträge) im ganzen noch nicht 700 Millionen
Mark. Dieſe Leiſtung wird aber überholt durch das,
was aus öffentlichen Mitteln der einkommen
ſteuerfreien Bevölkerung unmittelbar zu gute
kom mt. Dahin gehören zunächſt 102 Millionen Mark, die
im Reichsetat für 1907 zur Erleichterung der Durchführung der
Witwen- und Waiſenverſorgung, zur Woh-
nungsverbeſſerung und an Reichsbeitrag zur Jn
validenverſicherung vorgeſehen ſind (ohne verſchiedene
weitere, dieſer Bevölkerungsſchicht in erſter Reihe mittelbar zu gute
kommende Poſten). Dahin gehören weiter die Summen, um welche
die Entſchädigungsleiſtungen der reichsgeſetzlichen
Arbeiterverſicherung über die Beitragsleiſtungen der
Verſicherten hinausgehen; dieſe Summen waren 1904 bereits
263 Mill. Mark, und ſollen für 1907 nur mit demſelben Betrage
eingeſtellt werden. Ferner ſind hier mit mindeſtens 420
Millionen Mark die öffentlichen Aufwendungen für das Volks
ſchul weſen anzuführen, die 1901 im Reichsgebiete bereits
419 Mill. Mark betrugen und nur zu einem winzigen Bruchteile
durch Schulgelder gedeckt wurden. Dazu treten noch mindeſtens
100 Mill. Mark an kommunalen Aufwendungen für Armen-
weſen die nach der Aufnahme von 1885 im Reiche bereits
über 90 Mill. Mark betragen hatten. Mindeſtems
885 Mill. Mark kommen alſo im Reiche den ein-
kommenſteuerfreien Volksſchichten aus öffent-
lichen Leiſtungen unmittelbar zu gute gegen
über einer Steuerleiſtung von höchſtens700 Mill. Mark für öffentliche Zwecke.

Dazu kommt noch, daß in den vom „Vorwärts“ ſo heftig
angegriffenen Etatsanſätzen für militäriſche Zwecke rund
300 Mill. Mark für Ausgabenpoſten ſtecken, die ſich zum
allergrößten Teile in Arbeitslohn umſetzen müſſen und ſo
wiederum den breiten Volksſchichten mit einem ſehr weſentlichen
Bruchteil zu gute kommen.

Die Ausgaben für Heer und Marine ohne die
zum Teil ſehr erheblichen entſprechenden Anſätze in den Kolonial
budgets betragen in Frankreich nach dem Budget für 1906
20,2 Mk., in Großbritannien nach der Abrechnung für
1905,//06 27,1 Mk auf. den Kopf der Bevölkerung. Die dem
entſprechenden Anſätze der Etats für die Heeres- und Marinever-
waltung im Reich setat für 1907 und nur dieſe können in
Vergleich geſtellt werden belaufen ſich unter Einrechnung der
einmaligen und der außerordentlichen Ausgaben auf 1079 Mill.
Mark oder 17,8 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung. Jm
Vergleich zur Bevölkerung ſind demnach die Aufwendungen
im Reich für Landheer und Marine geringer
als in Frankreich und Großbritannien, unddaß im Reich dieſe wie die übrige öffentliche
Laſt nicht in erſter Linie von den „nichtbeſitzen-
den“ Klaſſen getragen wird, haben die vorſtehend an
geführten Tatſachen klar ergeben.

Zu dem Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland und Spanien
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Die im Oktober und November in
Madrid geführten Verhandlungen über einen deutſch ſpaniſchen Tarif
vertrag ſind bekanntlich ohne Ergebnis geblieben, weil deutſcherſeits
der ſpaniſchen Forderung wegen weiterer Herabſetzung des deutſchen
Verſchnittweinzolles nicht entſprochen worden iſt. Jn der
letzten Beſprechung der beiderſeitigen Delegierten wurde jedoch
von ſpaniſcher Seite der Wunſch geäußert, daß das gegen
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infolge der von Deutſchland ausgeſprochenen Kündigung mit dem
31. Dezember 1906 abgelaufen ſein würde, verlängert werden möchte.
Da die ſpaniſche Regierung ſich bereit erklärt hat, die Verhandlungen
über einen Tarifvertrag inzwiſchen wieder aufzunehmen und zu dieſem
Zwecke ihre Unterhändler nach Berlin zu ſenden, iſt man deutſcher
ſeits auf den ſpaniſchen Wunſch eingegangen und hat, wie jetzt
amtlich beſtätigt wird, durch Aenderung der deutſchen Kündigungs-
erklärung den Ablauf des gegenwärtigen Abkommens, nach welchem
beide Länder ſich gegenſeitig die Meiſtbegünſtigung gewähren, um ein
halbes Jahr, d. h. bis zum 30. Juni k. J., hinausgeſchoben.

Dem Madrider „Heraldo“ zufolge ſoll im künftigen Jahre eine
ſpaniſche Kommiſſion ernannt werden, die beauſtragt wird, in Berlin
die Verhandlungen über ein endgültiges Handelsabkommen fortzuſetzen.

Vom internationalen Polentum.
Jn der „Schleſiſchen Zeitung“ wird neues Material

zum Schulſtreik mitgeteilt, wodurch das Eingreifen
des it ernationalen Polentums wieder deutlich klargelegt
wird:

Ars ein Zentrum polniſcher Wühlerei wird Zürich be
zeichnet wo bei dem Mitbegründer der polniſchen Nationalliga,
Oberſten Milkowski, zahlreiche Fäden internationaler
polniſcher Wühlarbeit zuſammenlaufen. Als Geldgeber wird
Anton Oſuchowski genannt, deſſen Spenden, wie der Ge
währsmann der „Schleſiſchen Zeitung“ verſichert, in Zürich mit
ſcheelen Augen angeſehen werden, weil „man die Hingabe ſo
großer Summen zur Verſchleuderung für ſolche Leute wie
Zelinski, Falkenberg uſw. und zur Vertilgung von Ungarwein bei
den geheimen Sitzungen des MaſurenKomitees in den Pfitzner
ſchen Katakomben in Poſen nicht für richtig hält, ſondern dieſe er
heblichen Mittel lieber ein großpolniſch- katholiſchen Zwecken zuge-

wendet wiſſen möchte.“ Ueber die Agitation in Galizien wird
mitgeteilt: „Jn den Novembertagen fand eine Verſammlung des
Krakauer Klubs unter dem Vorſitz des Grafen Tarnowsk
ſtatt, in welcher feurige Reden gegen den preußiſchen Hakatismus
gehalten wurden. Schließlich wurde beſchloſſen, die Frage des
Schulſtreiks in Form eines Antrages mit dem Wunſche des Ge
lingens des Streiks im Landtage zur Sprache zu bringen. Der
Standpunkt der Stanczyk-Partei iſt bekannt: ſie will die Augen
Galiziens vom Königreich und von Rußland ablenken und Preußen
zuwenden; ihre Sympathie iſt Rußland zugewendet, ihr Haß
dagegen auf Preußen gerichtet.“ Weiter teilt der Ge
währsmann den Plan mit, ein Blatt in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache herauszugeben, welches ſich nur mit der Frage des Schulſtreiks befaſſen ſollte. Dieſer Beſchluß iſt in einer Verſemonng

gefaßt worden, als deren Teilnehmer genannt werden: der
Dichter Heinrich Sienkiewicz, Konopinski, Prokesz und
Mankowski von der „Nowa Reforma“, Dr. Beaupré vom „Glos
Narodu“, L. Szczepanski von der „Nowiny“, mehrere Perſonen
aus der Redaktion des „Czas“, Hlasko vom „Slowo Polskie“ aus
Lemberg, Laskownicki vom „Wiek nowy“ und „Nasz Kraj“, mehrere

Landtagsabgeordnete, viele Stadtverordnete aus
Krakau und eine Reihe anderer angeſehener Perſonen aus der Ge
ſellſchaft, im ganzen gegen 40 Perſonen. Die Verſammlung be
auftragte ein Komitee, den Plan einer deulſch-franzöſi-
ſchen Zeitſchrift weiter zu entwickeln und beſonders mit
den Polen in Preußen Fühlung zu nehmen. Aus techniſchen und
anderen Gründen hat ſich die Herausgabe der geplanten Zeitſchrift
bisher nicht verwirklichen laſſen.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Zuſammentritt der Landtage.
Demonſt rationen zugunſten des allgemeinen

Wahlrechts.
Nach einer Meldung aus Wien iſt am 27. cr. die Mehrzahl

der Landtage zu einer kurzen Seſſion zuſammengetreten. Während
der Landtagsſitzung in Trieſt demonſtrierten etwa 6000
Perſonen vor dem Rathauſe zugunſten des allgemeinen Wahl
rechts für den Landtag und den Gemeinderat. Eine Deputation
des Exekutivkomitees der ſozialdemokratiſchen Partei überreichte
dem Landeshauptmann und dem Statthalter eine Denkſchrift, in der
die Einführung des allgemeinen Wahlrechts gefordert wird. Der
Landeshauptmann brachte die Denkſchrift zur Kenntnis des Land
tages, der ſie dem Landesausſchuſſe zuwies. Auch im ſteier
märkiſchen Landtage iſt ein Antrag auf Einführung des allgemeinen
Wahlrechts für den Landtag eingebracht worden.

Frankreich.

Jn der Miniſterratsſitzung
am 27. cr. wurde mit der Prüfung des Geſetzentwurfes be-
gonnen, nach welchem die Kriegsgerichte ausnahmslos

ab geſchafft werden und die Militärperſonen für Verbrechen
und Vergehen gegen das gemeine Recht vor den Zivilgerichten ab
geurteilt werden ſollen, jedoch unter Erhöhung des Strafmaßes.
Der Geſetzentwurf erkennt ferner nur dem Hauptmann
das Recht der Strafgewalt zu, doch kann der Beſtrafte
beim Disziplinargericht des Regiments Berufung einlegen,

Rußland.
Kaiſerlicher Ukas.

Wie in Regierungskreiſen verſichert wird, iſt zu Neujahr ein
kaiſerlicher Ukas zu erwarten, der neuerdings eine
ganze Reihe von Reformen in doer inneren Verwaltung
des Reiches publizieren wird.

Die terroriſtiſchen Akte.
Die ſozialrevolutionäre Partei hob durch überwiegende

Stimmenmehrheit den anfänglichen Beſchluß, ſich während der
Dumawahlen terroriſtiſcher Akte zu enthalten, auf, da dieſe unter
den beſtehenden Verhältniſſen das einzige Kampfmittel gegen die
Regierung ſeien.

Keine Schwierigkerten mit Japan.
Ein amtliches Kommuniquee der japaniſchen Regierung ſtellt

die Grundloſigkeit der in Petersburg umlaufenden Gerüchte von
dem Stillſtand der ruſſiſch- japaniſchen Verhandlungen feſt. Japan
habe niemals übertriebene Forderungen an Rußland geſtellt und
ſich niemals ſtreitſüchtig bei dieſen Verhandlungen gezeigt. Beide
Länder müßten den nach dem Kriege eingetretenen Status berück-
ſichtigen. Hierdurch ſeien die Schwierigkeiten für die Löſung der
konmplizierten Detailfragen bedingt. Aber es ſei nichts
geſchehen, wonach ein Abbruch der Verhand
lungen anzunehmen ſei.

Afrika.
Die Organiſation der marokkaniſchen Polizei.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern hat bekanntgegeben,
daß die franzöſiſch-ſpaniſche Kommiſſion zur Beratung der Or
ganiſation der marokkaniſchen Polizei am
2. April n. Js. in Lyon zuſammentreten ſoll. Für den Eintritt
in das internationale Polizeikorps von Marokko liegen, wie der
Miniſter ferner angab, bereits zahlreiche Meldungen von Offi
zieren vor.

Die Lage in Marokko.
Aus Tanger erhalten wir unterm 27. Dezember fol

gende Meldungen: Jn der Nacht niedergegangener Regen weichte
den Boden auf, auf welchem der Kriegsminiſter das Lager auf-
geſchlagen hatte. Gebbas führte am Morgen einen großen Teil
der Mahalla nach dem Plateau von Marſchan oberhalb Tangers,
ohne die Stadt zu berühren. Gebbas erhält beſtändig Ver-
ſtärkungen ſein Beſtreben geht dahin, Raiſuli ohne Kampf fernzuhalten und den Paſcha von Fahs, deſſen Abſetzung vom diplo
matiſchen Korps erwartet wurde, gefangen zu nehmen. Die
Abſetzung iſt verſchoben worden, aus Furcht, Raiſuli, der ſeine
Anhänger in Zinat ſammelt, zu reizen.

Die ganze
Mahalla befindet ſich jetzt mit Gebbas auf dem Plateau vom
Marſchan. Eine de rte Truppenabteilung hat das alte
portugieſiſche Fort an der Küſte drei Kilometer öſtlich der Stadt
beſetzt. Jn der Stadt hat Gebbas erklärt, daß er unverzüglich

egen Raiſuli vorgehen würde und annehme, daß er ihn in dreiWochen bezwungen Kaben würde.

Tanger, 27. Dez. Der durch Kriegsminiſter Gebbas bei
der Villa Harris an der Küſte am Fuße des von den Andjeras be
wohnten Berges aufgeſtellte Poſten wechſelte Schüſſe mit den
Bergbewohnern. Verſtärkungen ſind im Begriff, dorthin abzu

n.

Tanger, 27. Dez. Die in der Nähe der Villa Harris
abgegebenen Schüſſe waren Signalſchüſſe der ſcherifiſchen Vor
poſten. Das Hauptquartier des Kriegsminiſters iſt an der Küſte
aufgeſchlagen worden. Gebbas hat ſich zur Beſichtigung des
Lagers begeben und wollte um 4 Uhr nachmittags wieder auf
dem Plateau von Marſchan eintreffen.

Wie ſchließlich noch aus London, 27. Dez., gedrahtet
wird, iſt Raiſuli offiziell ſeines Poſtens als Gouverneur enthoben
worden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Tanger, 27. Dez.,
gemeldet: Kriegsminiſter Gebbas iſt in Tanger einge
zogen und hat den Viehmarkt, der bis dahin von Leuten
Raiſulis bewacht wurde, beſetzen laſſen. Raiſulis Leute
haben ſich ohne Widerſpruch zurückgezogen. Die

Tanger, 27. Dez., 1 Uhr nachmittags.

marokkaniſchen Beamten erklären, daß in wenigen Tagen alles
in Ordnung ſein werde. Die Spannung unter den Euro
päern hat ſeit dem Erſcheinen der Regierungstruppen nach
gelaſſen. Die Lage hat ſich fraglos gebeſſert.

Aus Nah und Fern.
Leopold Wölfling. Aus Bern erhalten wir folgende Nachricht

Die Meldung auswärtiger Blätter, Leopold Wölfling wolle ſich von
ſeiner Gattin, der ehemaligen Sängerin Adamowitſch, ſcheiden laſſen,
iſt (wie wir ſchon geſtern kurz meldeten) unzutreffend. Nach Mit-
teilungen des Anwalts des ehemaligen Erzherzogs, Lachenal in Genf,
ſind allerdings Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
Ehegatten ausgebrochen, die darauf zurückzuführen ſind, daß ſich Frau
Wölfling mit Fanatismus dem Vegetarismus ergeben hat, wie er in
Ascona am Lago Maggiore praktiziert wird. Leopold Wölſling
befindet ſich zurzeit zur Erholung an der Riviera und kehrt anfangs
Januar nach der Schweiz zurück, um weiter die Kurſe des Poly-
technikums zu beſuchen, denen er ſehr eifrig folgt. Er intereſſiert ſich
namentlich ſür Geologie, Botanik und Meteorologie. Eine Scheidungs
klage iſt nicht eingereicht und man nimmt an, daß die Meinungs-
verſchiedenheiten nur vorübergehender Natur ſind.

Jn ſckrecklicher Lage. Aus San Franckisco wird dem
„Daily Chronicle“ berichtet, daß ſeit 14 Tagen ein Berg-
arbeiter in einem eingeſtürzten Berzwerke in Bakersfield bei Los
Angeles eingeſchloſſen iſt. Fünf andere Bergleute wurden mit ihm
eingeſchloſſen, aber erſt am Mittwoch entdeckte man durch Hämmern
an Röhren, daß noch einer am Leben ſei: die Hammerſignale
wurden nämlich beantwortet. Man fand, daß Hicks am Boden des
Schachtes am Leben war, obwohl er 13 Tage keine
Nahrung hatte. Eine Röhre wurde ſchnell durch die Erdmaſſe,
welche Hicks von ſeinen Rettern trennt., durchgeſtozen, Milch und
andere flüſſige Nahrung hindurchgegoſſen und Muſik und auf-
munternde Scherze durch die Röhre zu ihm übermittelt. Hicks
hat die in Verweſung übergegangenen Leichen
ſeiner fünf Kameraden um ſich, und er bekommt
immer häufiger Deliriumsanfälle. Er ruft dann durch
die Röhre hinauf: „Die Toten ſtarren mich alle anl
Jch fehe Jims Fuß ſich bewegenl Bill ſieht mich
an Die Bergarbeiter, welche das Erdreich wegräumen, ſind nur
noch um mehrere Stunden Arbeit von Hicks entfernt. Die Rettungs
arbeit muß aber mit größter Vorſicht ausgeführt werden, damit
nicht die ganze Erdmaſſe einſtürzt.

Der Mut zum Selbſtmord. Ein ſchier unglaublicher Vorfall
hat ſich in dem Orte Großwöhlen ereignet. Dort wettete
der 25 Jahre alte Häuslersſohn Ernſt Winkler, daß er den Mit
aufbringe, Selbſtmord zu begehen. Seine Kollegen nahmen dieſe
Wette ſelbſtverſtändlich als Scherz auf. Winkler aber ging zu
ſeinem Nachbar, kaufte ihm ein altes Gewehr ab, lud es mit
Pulver und Waſſer und ſchoß ſich in den Mund. Die Wirkung
war fürchterlich. Der Kopf des jungen Mannes wurde in Fetzen
zerriſſen. Jrgend ein anderes Motiv für den Selbſtmord liegt
abſolut nicht vor.

Ein gewaltiger Schneeſturm ſuchte die Pfalz heim. Auf allen
Bahnſtrecken iſt der Verkehr geſtört. Der Riviera-Expreßzug
blieb bei Rül z heim liegen und mußte ausgeſchauſelt werden. Auch
in der ganzen Schweiz iſt Schneefall in gewaltigen Maſſen eingetreten.
Der Bahnverkehr erleidet ſtarke Störungen, namentlich auf der
Simplonlinie und auf der Linie St. Gallen--München.
Der Nachtſchnellzug München St. Gallen Zürich traf
Donnerstag mittag in St. Gallen mit ſiebenſtündiger Verſpätung ein.

neber einen Eiſenbahnunfall wird uns aus Gallarate ge-
meldet: Der elektriſche Zug Vareſe-Mailand fuhr in dem
hieſigen Bahnhoſe auf eine dort ſtehende Lokomotive auf. Zwei
Waggons wurden zertrümmert und 14 Perſonen verletzt, von dieſen
vier ſchwer.

Großer Sparkaſſenbetrug. An der Jnnerſtädtiſchen Sparkaſſe
(Aktiengeſellſchafy) zu Budapeſt wurde ein großer Betrug verübt, indem
ihr mittels geſfälſchter Briefe mit dem Namen eines Ghutsbeſitzers,
der ein Depot in Höhe von 500 000 Kronen bei der Sparkaſſe
hatte, 300 000 Kronen entlockt wurden. Der Betrug geht von
Wien aus. Die Polizei recherchiert nach den Mitgliedern der Betrüger
bande, die auch nach Annahme der Polizei in der Sparkaſſe Mithelfer
haben muß. Eine ſpätere Meldung aus Budapeſt beſagt: Die Polizei
hat hier zwei Perſonen verhaftet, nämlich einen früheren Buch
halter der Vaterländiſchen Sparkaſſe namens Franz Vorlicſek
und den Redakteur eines volkswirtſchaftlichen Winkelblattes in Stein
amanger namens Eugen Doebroeſi. Bei einer Hausſuchung wurden
bei erſterem 100 023 Kronen in Bargeld und Effekten, bei letzterem
39 600 Kronen in bar vorgefunden, die aus dem Betruge zum Schaden
der Jnnerſtädtiſchen Sparkaſſe herrühren. Die Polizei fahndet noch
auf andere Mithelfer.

Zu dem Artikel „Amerikaniſche Zuſtände“, der die ſchwei-
niſchen Vorkommniſſe in der Fleiſchkonſervenfahrik
von Walter Bin z in Hamburg ſchildert, kann ich, ſo ſchreibt
uns ein Univerſitätsprofeſſor, eine nette eigene Erfahrung bei-
tragen. Zu Ende Auguſt d. J. wurden uns in einem Gaſthofe
zu U. Scheiben von Fleiſchkonſerven zum Tee verabreicht, in
denen ſich abgeplattete Schrotkugeln fanden, die aber ſonſt
ganz gut ſchmeckten. Dieſe Konſerven waren von Binz. Jch
ſchrieb unter Beifügung der Schrote an Herrn Binzz einen höf-
lichen Brief mit der Anfrage, ob zu ſeinen Fleiſchkonſerven wohl
geſchoſſenes Wild verwendet würde, oder wie man ſich ſonſt das
Vorkommen des Schrotes erklären könne. Darauf erfolgte
wochenlang keine Antwort. Das veranlaßte mich zu einem
zweiten, nachdrücklicheren Schreiben, worin ich mit Veröffent-
lichung in der „Fleiſcherzeitung“ drohte. Jch erhielt dann binnen
kurzem eine Zuſchrift, die in anmaßender und (um nicht mehr
zu ſagen) höchſt überhebender Weiſe meine Fragen als unbe-
rechtigt und zudringlich kennzeichnete und mit der dreiſten
Herausforderung ſchloß, „wenn ich etwas von ihm wolle, ſo ſolle
ich nur kommen, er wolle mir alsdann die Wege ſchon weiſen!
Jch wiſſe wohl nicht, wen ich vor mir habe, denn er ſei der
größte Lieferant von Heer und Flotte und brächte ſeine Ochſen
nicht mit Schrot zur Strecke!“ Jch ließ es nun an einer an-
gemeſſenen Erwiderung nicht fehlen, habe dann aber die Sache
nicht weiter verfolgt, da ich mir ſagte, daß die Schrote allerdings
auch aus Verſehen auf irgend eine Art in das Fleiſch gekommen
ſein könnten. Nachdem nun die ſauberen, an Chicago erinnern-

W

den Machenſchaften des Herrn Binz an den Tag gekommen ſind,
bin ich nicht einen Augenblick darüber ſicher, ob das von uns
damals wiederholt genoſſene Fleiſch nicht von geſchoſſenen
Katzen oder Hunden oder anderen derartigen
Tieren ſtammte. Was aber zu denken gibt, iſt der Umſtand, daß
dieſes Fleiſch, das vielleicht ohnehin ſchon vor der Konſervierung
verdorben war, nicht übel ausſah und recht gut
ſchmecktel! Das kann ich als Mediziner und Sachverſtändiger
beurteilen! Und es beweiſt, daß es bisher gar kein Mittel
der Prüfung gibt, Herkommen und vorherigen Zuſtand der
verwendeten Fleiſchmaſſen aus der fertigen Konſerve zu er-
ſchließen, und daß ſomit das Fleiſchbeſchaugeſetz völlig
im Rechte iſt und die Vorteile unſerer Landsleute am beſten
wahrt, wenn es die Einfuhr von Büchſenfleiſch
rundweg verbietet. Was aber das Zuſtandekommen
ſolcher empörenden Zuſtände in der Hamburger Fabrik ermög
lichte, wo doch die ſchärfſte Aufſicht eine ſelbſtverſtändliche Forde
rung iſt, wird die Unterſuchung bald ergeben Binz iſt tat
ſächlich auch Lieferer für Heer und Flotte geweſen; aber dort
konnte er kein verdorbenes Fleiſch anbringen, denn die Heeres
wie die Flottenverwaltung läßt, wie wir bereits mitteilten, ihre
Konſerven nur unter Aufſicht ihrer Beamten anfertigen

Amerikaniſche Kouleurſtudenten. Bei einem kürzlich zu
Ehren des Kaiſer WilhelmProfeſſors Dr. Schumacher vom
Deutſchen Verein der Kolumbia gegebenen feierlichen
Kommerſe erſchienen die Vereinsmitglieder zum erſten Male ſeit
der 1898 erfolgten Gründung des Vereins in voller
Kouleur. Die Mützen haben die Univerſitätsfarbe hellblau
mit ſchwarzweißroter Einfaſſung und ſind genau den deutſchen
Studentenmützen nachgeahmt, während die Bänder viel breiter
ſind als die auf deutſchen Hochſchulen üblichen. Jm übrigen iſt
der Komment ähnlich dem deutſchen, man benutzt die
Leipziger Kommersbücher und trinkt den edlen
Gerſtenſaft aus Deckelſchoppen.

Verkauf eines alten Waldes. Die Univerſitat zu Her
mannſtadt in Siebenbürgen hat den ihr ſeit dem 14. Jahr-
hundert gehörenden SiebenRichterwald zum Preiſe von
etwa 14 Millionen Mark verkauft. Der Wald hat
eine Ausdehnung von 14 Mill. öſterreichiſche Joch und enthält
ſehr wertvolle Beſtände in Kiefern, Tannen, Eichen und Buchen.
Käuferin des Waldes iſt die Firma Fratelli Feltrinelli in
Mailand, die zur Ausnutzung der Beſtände bedeutende Säge-
mühlen bauen und die erzeugten Holzmaterialien vornehmlich auf
dem Seewege über Fiume und Trieſt nach Jtalien, Holland,
England und Belgien, ſowie Frankreich auszuführen beabſichtigt.
Die Abholzung der Wälder muß in 20 Jahren beendet ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 26. Dez. (Gefaßte Verbrecher.) Einen

guten Fang hat unſere Polizei gemacht. Von Jlmenau in
Thüringen wurden ihr die Gebrüder Voigt gemeldet, die
dort einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl verübt hatten und nach
hier abgereiſt ſein ſollten. Als die Einbrecher mit dem Abend-
ſchnellzuge hier anlangten, wurden ſie auf dem Bahnhofe in
Empfang genommen. Man fand bei ihnen eine größere Geld
ſumme allerhand, jedenfalls aus Diebſtählen herrührende Wert
ſachen und einen geladenen Revolver. Die Verbrecher wauen auch
hier bereits als ſolche bekannt; ſie ſollen in letzter Zeit in
Leipzig eine Wohnung innegehabt haben, von welcher aus ſie
ihre Raubzüge unternahmen. Der eine der beiden Brüder ſteht
laut Meldung der „L. N. N.“ auch im Verdacht, den Ueber
fall auf den Leipziger Geldbriefträger Rübner
verübt zu haben. Hoffentlich ergibt die Unterſuchung bald das
Nähere.

n. Cönnern, 27. Dez. (Weihnachtsbeſcherung.
Weihnachtsfeier. Der hieſige Frauenverein ver-
anſtaltete auch in dieſem Jahre wieder eine Weihnachtsbeſcherung.
Für ca. 70 bedürftige Perſonen, Witwen und Waiſen, war am
Sonntag im „Hotel zur preußiſchen Krone“ der Tiſch mit Weih
nachtsgaben reich gedeckt. Herr Giakonus Kirchberg hielt eine
zu Herzen gehende Weihnachtsanſprache. Gemiſchtchörige Weih-
nachtslieder umrahmten die ſchöne Feier. Am erſten Weihnachts
feiertag- Abend hielt der evangeliſche Jünglings-
verein im vollbeſetzten Schützenhausſaale hier eine Weihnachts
feier ab. Herr Oberpfarrer Müller, der unermüdliche Leiter
des Vereins, hielt die Weihnachtsanſprache. Solovorträge für
Violine und Cello mit Klavier und Harmoniumbegleitung wechſelten
mit einander ab. Beſonderen Beifall fand eine theatraliſche Auf-
führung eines Weihnachtsfeſtſpiels, welches von Mitgliedern des
Vereins recht gut vorgeführt wurde. Eine Weihnachtsverloſung
bildete den Abſchluß dieſes genußreichen Abends.

Merſeburg, 27. Dez. (Geiſteskranker.) Der
Arbeiter Schröder aus Dörſtewitz Kreis Merſeburg)
wurde hier vor einigen Tagen in einem Garten an der Klauſe als
ziellos umherirrender Menſch verhaftet und dem Amtsgerichts
gefängnis zugeführt. Die Unterſuchung ergab, daß er erſt vor
einigen Tagen verſuchs weiſe aus der Landesirrenanſtalt
Altſcherbitz bei Schkeuditz, wo er längere Zeit interniert war, ent
laſſen worden war. Da aber gegen den Mann weiter nichts vorlag,
entließ das Amtsgericht denſelben ſchon am anderen Tage. Am
Dienstag verſuchte nun Schröder, ſeinem Leben ſelbſt ein
Ende zu machen. Oberhalb des hieſigen Güterbahnhofes
ſtellte er ſich auf die Gleiſe, um ſich von dem eben heranfahrenden
D-Zuge überfahren zu laſſen. Der Zugführer bemerkte aber
rechtzeitig den geiſteskranken Menſchen, der trotz der Signale uſw.
nicht von ſeinem Standorte wich und konnte den Zug kurz vorhr
zum Stehen bringen. Schröder wurde den Beamten des Güter-
bahnhofes übergeben, die ihn der hieſigen Polizei zuführten. Von
dieſer iſt dann der Mann wieder nach Altſcherbitz in die Jrren-
anſtalt gebracht worden.

Magdeburg, 27. Dez. (Geldſpende des Kaiſers
für die Lungenheilſtätte Vogelſang.) Wie die
„Magdeb. Ztg.“ hört, hat der Kaiſer auch in dieſem Jahre an
Frau Staats miniſter von Boetticher, die, wie ge
meldet, nach Niederlegung des Vorſitzes im Vorſtande des Vater-
ländiſchen Frauenvereins der Provinz Sachſen die Leitung derHeilſtätte Vogelſang auf Wunſch des Vorſtandes ßeibe
halten hat, eine Weihnachtsſpende von 1000 Mark für
die Kranken der Heilſtätte übermitteln laſſen, und damit wieder
ſein Jntereſſe an der ſegensreich wirkenden Anſtalt, die vielen
Magdeburgern wohlbekannt iſt, bewieſen.

W. Erfurt, 27. Dez. (Eiſenbahnunfall.) [Amtliche Mel-
dung.] Heute nachmittag 4 Uhr 35 Min. iſt auf Bahnhof Leiß-
ling der Güterzug 6822 mit fünf Wagen entgleiſt und hat beide
Hauptgleiſe der Strecke Halle--Bebra geſtört. Der Perſonenverkehr
wird durch Umleitung der Züge und Umſteigen aufrecht erhalten.
Urſache der Entgleiſung war Bruch des Kurbelzapfens der Lokomotive
des vorbeifahrenden Zuges D 39. Perſonal nicht verletzt. Der Material
ſchaden beträgt einige tauſend Mark.

Langenſalza, 27. Dezember. (Das hiſtoriſche
Schützen haus ein Raub der Flammen.) Montag
früh kurz nach 6 Uhr ertönte die Sturmglocke und die Trompeter
des hieſigen Jägerregiments blieſen Feuerlärm. Es brannte, wie
ſchon kurz gemeldet, im Schützenhauſe. Die Feuerwehr war dem
wütenden Element gegenüber machtlos, da der Brand ſchon das
ganze Gebäude ergriffen hatte und die ſtarke Kälte die Löſch-
arbeiten hinderte. Das Gebäude brannte bis auf die Grund
mauern nieder. Das Feuer iſt auf dem Dachboden, wahrſcheinlich
infolge Defekts der Heizungsanlage, entſtanden. Jn dem nun
verſchwundenen Schützenhauſe befand ſich in den Junitagen des
Jahres 1866 das Hauptquartier des Königs Georg V. von
Hannover, und in dem Schützenhauſe unterzeichnete der König die
Kapitulation der hannoverſchen Armee.



Sangerhauſen, 27. Dez. Errichtung
Pflanzgartensfür ſeltene Pflanzen.) Der Verein
für Geſchichte und Naturwiſſenſchaft bewilligte in ſeiner letzten
Sitzung einen Zuſchuß von 300 Mark zu den Koſten der Errichtung
eins Pflanzgartens am Hohenberge zum Schutze der daſelbſt vor
kommenden gefährdeten ſeltenen Flora. Dieſe beſteht namentlich
aus dem „Frauenſchuh“ (COypripedium Calceolus), ferner die „Kuh-
ſchelle* (Anemone Pulsatilla) unb das „Jmmenblatt“ (Moöelicis
AMoelisaphylum).

Stolberg (Harz), 27. Dez. (Schützenkönigs-
ſchmuck.) Die hieſige Schützengilde beſitzt einen alten wertvollen
Königsſchmuck, der bereits auf dem großen Schützenhof am
10. Auguſt 1487 getragen wurde. Dieſer ſeltene Silberſchmuck
iſt am 21. er. durch eine Deputation, beſtehend aus den Herren
Kammerdirektor Bode, Bürgermeiſter Dr. Pampel und Bau
kommiſſar Patze, in Berlin dem Kaiſer gezeigt worden. „Das
Kleinod“, ſo ſchreibt 1717 die Zeitfuchsſche Stolberger Stadt
chronik, „welches zur Pracht angehanget wurde, iſt der hieſige
Kirchenpatron St. Martinus in einer Kapelle auf ſeinem Pferde
ſitzend und dem Armen ein Stück von ſeinem Kleide mitteilend;
es iſt eine gar ſaubere und ſubtile Arbeit. Darunter hänget ein
Schild mit dem Stolbergiſchen Wappenhirſch und unter ſolchem ein
ziemlicher Pflitſchpfeil, über dem Biſchof ein Männichen in einem
grünen Baume, alles von Silber und vergüldet und wird an einer
ſtarken ſilbernen Panzerkette getragen.“ Anno 1717 war dieſer
koſtbare Schmuck in Verwahrung bei „E. E. Rat allhier, der ihn
nebſt vielen anderen Antiquitäten (u. a. Wachstafeln von 1300,
mit den Namen der Bürger darein geſchrieben) zeigte.“

Deſſau, 27. Dez. (Brand der Jonitzer Mühle.)
Am Sonnabend abend rötete ein mächtiger Feuerſchein im Oſten
unſerer Stadt den dunklen Nachthimmel. Die Jonitzer Mühle
(Eugen Schlobach u. Co.), die vor ca. 24 Jahren ſchon einmal faſt
total abbrannte, ſtand wieder teilweiſe in hellen Flammen. Ob-
gleich es ſich eigentlich um Landfeuer handelte, wurde doch die
hieſige freiwillige Feuerwehr alarmiert. Sie rückte ſofort nach der
Brandſtelle ab, trat jedoch nicht in Tätigkeit, da an ein Löſchen
des Brandes vorderhand nicht zu denken und eine weitere
Gefahr für die anſtoßenden Hauptgebäude infolge des günſtigen
Südoſtwindes, der die furchtbare Glut abwärts trieb, nicht vor
handen war. Das vierſtöckige Silogebäude, die ſogen. Graupen
mühle, ein maſſibes Haus, und zwar das nördlichſte des ganzen
Häuſerkomplexes, brannte bis auf die Umfaſſungsmauern voll
ſtändig aus. Gegen 11 Uhr wurde auf Veranlaſſung der Herren
Kreisdirektor Dr. Sachſenberg und Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling,
welche ebenfalls an der Brandſtelle erſchienen waren, eine Dampf-
ſpritze zu Hilfe gerufen, da der Einſturz der nach dem Hofe zu
gelegenen Seitenwand des brennenden Gebäudes zu befürchten
ſtand und damit eine Gefahr für die nächſtgelegenen Bauten ver
bunden geweſen wäre. Dieſelbe trat nach dem Eintreffen ſofort
in Tätigkeit. Unglücksfälle ſind bei dem Brande nicht vorge-
kommen; der entſtandene Schaden es haben ca. 12 000 Zentner
Weizen in dem dem Feuer zum Opfer gefallenen Hauſe gelagert
wird auf 200 000 Mark geſchätzt. An der Deckung desſelben ſind,
wie der „Anh. St.Anz.“ ſchreibt, mehrere Verſicherungsgeſell-
ſchaften beteiligt. Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt,
konnte noch nicht ermittelt werden. Trotz der ſtarken Kälte hatte
doch der Brand eine große Anzahl Neugieriger angezogen, die den
ſchaurigſchönen Anbſzck des in allen vier Geſchoſſen brennenden
mächtigen Speichers, welcher ſich in der vorüberfließenden Mulde
ſpiegelte, und den durch das brennende Getreide hervorgerufenen
koloſſalen Funkenregen zu beobachten Gelegenheit fanden.

Gera, 27. Dez. (Wie er ſich neue Kleider
ſchafft e.) Um ſich neue Kleider und Stiefel zu verſchaffen, zer
riß ein hieſiger Einwohner, der wegen Hausfriedensbruchs bei der
Polizei eingeliefert wurde, in der Haftzelle ſeine geſamte Kleidung,
ſowie die Schuhe und präſentierte ſich hierauf den Beamten im
Adamskoſtüm. Es blieb gar nichts weiter übrig, um den Menſchen
nicht erfrieren zu lIaſſen, ihm ſofort neue Kleider und Schuhe aus
ſtädtiſchen Mitteln zu beſchaffen.

Meuſelwitz, 27. Dez. Neues Braunkohlen
werk.) Die neue Grube „Phönix“ bei Mumsdorf iſt im
Bau ſoweit fertig, daß Anfang Januar 1907 der Be
trieb eröffnet werden kann. Die Anlage iſt im neueſten
Stil erbaut und wird eine der leiſtungsfähigſten im ganzen Revier
werden. Die Kohle wird man aus dem Tagebau entnehmen, wo
zwei Dampfbagger das Deckgebirge abgehoben haben. Bei
Waltersdorf wird ebenfalls ein neuer Tagebau auf-
gebrochen. Auch bei Kriebitzſch bricht man einen neuen
Tagebau auf.

Plauen i. V., 27. Dez. (Winter im Vogtlande.)
Der Winter iſt im oberen Vogtlande mit aller Strenge einge
zogen. Es ſcheint alſo die Vorausſage eines milden Winters nicht
zuzutreffen. Der Schnee erreicht eine Höhe von 50 Zentimeter
und mehr, zahlreiche Schneewehen von doppelter Höhe hat der
Wind aufgetürmt. Dabei herrſcht eine empfindliche Kälte. Eine
großartige Erſcheinung iſt jetzt zu beobachten, der Rauhfroſt, den
der Froſt an Bäumen und anderen Naturgegenſtänden erzeugt.
Fingerlange Eisnadeln hängen an den Zweigen und beugen dieſe
tief herab Wenn aber die Sonne einmal durch die finſteren
Schneewolken blickt, zaubert ſie maleriſche Bilder, wie man ſie ſich
nicht ſchöner denken kann. Freilich richtet der Rauhfroſt großen
Schaden an. Zahlreiche Telegraphendrähte können der ſchweren
Laſt nicht ſtandhalten, und allenthalben ſieht man zerriſſene
Drähte. Jn Schöneck gab es neulich abends kein Licht, da die
elektriſche Leitung ſehr beſchädig? war. Und wehe den mit
glitzerndem Behang verſehenen Waldbäumen, wenn ſich ein Sturm
erhebt. Wie Streichhölzer zerknickt er die ſtärkſten Fichten und
Tannen. Ein Rauhfroſt war es auch, der vor zwei Jahren in den
hieſigen Waldungen ungeheuren Schaden anrichtete und manchen
ſchönen Beſtand ſehr lichtete. Es iſt dringend zu wünſchen, daß
bald Tauwetter eintritt, dann entledigen ſich die Bäume von ſelbſt
ihrer ſchweren Laſt.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 24. Dez. (Strafkammerſitzung.) Ein

ſehr gemeingefährlicher Schwindler hatte ſich in der Perſon des
Schweizers Friedrich Rudolf aus Reudnitz längere Zeit hindurch
in der Umgegend von Bitterfeld herumgetrieben. Er hatte
ſich als Scherenſchleifer aufgeſpielt und mit der üblichen Frage:
„Haben Sie was zu ſchleifen?“ einer ganzen Anzahl von Per-
ſonen, namentlich Frauen, Meſſer jeder Art, Scheren, Kaffee
mühlen, Pfeffermühlen und ähnliche Gerätſchaften abgelockt. Er
brachte die ihm anvertrauten Gegenſtände nicht zurück, ſondern
verkaufte ſie oder ſuchte ſie ſonſtwie los zu werden. Durch ſeine
Schwindeleien hatte er ſich zugleich des Vergehens gegen die Ge
werbeordnung ſchuldig gemacht, da er ohne polizeiliche Erlaubnis
das Gewerbe im Umherziehen ausgeübt hatte. Heute vor Ger cht
beſtritt er einen Teil der zahlreichen ihm zur Laſt gelegten Be
trügereien. Die Strafkammer hielt ihn jedoch in allen Fällen für
ſchuldig und verurteilte ihn zu einem Jahre Gefängnis nebſt zwei
Jahren Ehrverluſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Dez. Dem „vBerl. Tgbl.“ zufolge iſt der

Lemberger Profeſſor Kaſimir Wroblewski,
bekannt als polniſcher Literaturhiſtoriker, der mit ſeiner jungen
Gattin die Feiertage über in Radymno weilte, geſtern dort durch
eine Gasausſtrömung im Schlafzimmer mit ſeiner Frau
erſtickt.

Emden 27. Dez. Das engliſche Segelſchiff
„Patra“ iſt zwiſchen Nordernen und Baltrum unter-

etrne s gegangen.
fahrenden Dampfer hierher gebracht.

Straß burg (Elſaß), 27. Dez. Der Gemeinderat hat ver
ſuchsweiſe für die Dauer eines Jahres 5000 Mk. zur Be
günſtigung der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
bewilligt. Alle ein Jahr in Straßburg anſäſſigen Arbeiter
und Mitglieder eines Berufsvereins erhalten 50 Proz. Zuſchu
zum Unterſtützungsſatz ihrer Arbeitsloſen Unterſtützungskaſſe im
Höchſtbetrage von einer Mark pro Tag, ausgenommen im Falle
eines Streiks.

Düſſeldorf, 27. Dezember. Auf den Gerrosheimer
Glashüttenwerken hat ein Großfeuer einen Teil
der eingeäſchert. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

aris, 27. Dezbr. Die Finanzkommiſſion des Senats
empfing eine Abordnung von Bankiers als Vertreter
der großen Kreditinſtitute zur Beſprechung über eine Steuer
auf die Emiſſion von Wertpapieren. Die be
treffenden Abgeordneten ſprachen die Anſicht aus, daß die An
nahme einer ſolchen Steuer den Pariſer Markt in eine
Weise Lage gegenüber den ausländiſchen Märkten bringen
würde.

Paris, 27. Dez. Der ja paniſche Botſchafter in
Petersburg Motono erklärte bei einem Jnterview, daß ſeine
Abreiſe keineswegs durch die ablehnende Haltung der Peters-
burger Regierung in den aus dem Portsmouther Vertrage ſich
ergebenden Streitfragen verurſacht ſei. Dieſe Unterhandlungen
nähmen vielmehr einen günſtigen Verlauf. Motono hat
u a u b zum Beſuche ſeiner noch in Paris weilenden Familie
erhalten.

Tanger, 27. Dezember. Ein Teil der europäiſchen
Koloniſten fürchtet einen Ueberfall durch die Angeras,
die angeblich ein geheimes Abkommen mit ihrem bisherigen
Gegner Raiſuli abgeſchloſſen haben. Mehrere europäiſche

haben Tanger verlaſſen. Jn Algeciras, Cadix und
Hibraltar glaubt man, daß eine weitere Klärung der Lage zu
erwarten ſei.

London, 27. Dez. Großes Aufſehen erregt in Liverpool
der Selbſtmord des dortigen ruſſiſchen Konſuls
Robert de Geimann, der ſeit einiger Zeit durch eine Privatſache
tief bedrückt war.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 29. Dezember Vielfach heiter mit Nebel, kalt,
ſpäter wärmer, Niederſchläge, Wind.

Sonntag. 30. Dezember Bewölkt, milder, windig, Nieder
ſchläge, teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 4,74*, Trotha 1,88*, Alsleben 1,54, Bern

burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,48, Calbe, Unterpegel 0,44.
Unſtrut: Straußfurt 1,20 Moldau: Budweis 0,03,
Prag 0,16. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,14, Branden
burg, Unterpegel 1,71, Rathenow, Oberpegel 1,66, Rathenow,
Unterpegel 1,48, Havelberg 1,71. Elbe: Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,37, Melnitk 0,54, Leitmeritz 0,30, Außig 0,18,
Dresden 1,76, Torgau 0,03, Wittenberg 0 98, Roßlau

0,45, Aken 0,70. Barby 0,74, Magdeburg 0,80, Tanger
münde 1,43, Wittenberge 1,31, Lenzen 1,565, Dömitz 4 0,92,
Darchau Lauenburg 1,88. Eisſtand.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der a 7 ne vom 22. Dezember.
l ktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 735 673 000 Abn. 11 628 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 50 027 000 Abn. 357 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 598 900 Zun. 5 613 000
4. do. an Wechſeln 1 189 573 000 gun. 78 814 000
5. do. an Lombardforderungen 64 256 000 Abn. 8 163 000
6. do. an Effekten 194 860 000 Zun. 17 083 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 127 449 000 Zun. 17 142 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 480 931 000 Zun. 86 238 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „604 825 000 Zun. 10 001 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 61 866 000 Zun. 2265 000

y. Georgs-MarienBergwerks- und Hüttenverein. Jn der
ſchon erwähnten Generalverſammlung berichtete der Vorſtand u. a.,
daß auf der Georgs-Marienhütte eine ausgiebige Verwendung der
Gichtgaſe ſtattfinde. Dadurch werde man demnächſt in der Lage
ſein, aus den Bergwerken am Hüggel, ſowie den Zechen „Perm“
und „Hektor“ mittels elektriſchen Drahtſtroms die Erze aus der
Tiefe zu holen. Die Gichtgaſe könne man ſpäter noch mehr aus

ſo daß alsdann die Errichtung eines weiteren Walzwerkes
nicht ausgeſchloſſen ſei. Die Anlagen am Piesberg (Steinbrüche,
Kunſtſteine) rentierten ſich beſonders gut. Ebenſo nähmen die
Arbeiten an der Zeche Werne günſtigen Fortgang.

--y. Weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft. Die Verwaltung teilt
der „Nat.Zig.“ mit, daß, ſoweit das Ergebnis des Jahres 1906
zurzeit überſehen läßt, der zu erwartende Reingewinn vorausſichtlich
wieder die Verteilung einer Dividende von 3 (wie i. V.) zu
laſſen dürfte

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 27. Dezember 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 16,50 17,50 15,30 15,60 17,00--17,20 15 50 15 80
Stendal, Land 17,50 15,80 18,00 16,80
Jerichow 1 S a 19,50Wanzleben „2Aſchersleben, St. 16,80- 17,20 16,20-16,50 16,00-—19,60 16,40 16,80 24 00-—26 00
Halberſtadt Stadt 15,90 17,00 15,50--16,30 15,80--18,90 16,48 17,32 17,30--21,30

do. Land 16,50 17,10 16,00- -16,50 S 16,50 16,80 18,00--21,002
16,20Lieenwerda 16 20 SSchweinitz 16,76 17 35 16,00 16 255 16,00 17,00* 15,00 15,5085) 30,00*)

Wittenberg 17,20--17,50 15,80 16,10 S 16,00--16,80
Saalkreis 17.10 17,30 16,40 16,80 16,80 18,008 16,30-—16,80 19,50--20,50
Halle, Stadt 16,00--17,50 16,20-—16,90 16,00 19,00 16,10 16,90

Delitzſch 18,00 7Mansf. Gebirgstr. 15,00-17,30 16,00—16,50 17,40- 19,30 15,59-16,50 20.00- 23,00
Eckartsberga 15100-1680 15,00--16.20 1500 1700 1400 1680 15.00- 17.00
Mierſeburg, Stadt 16,50—-17.90 15 60- 17 10 1600 1950 15.00 1700 22.00- 24.00
Weißenfels, Stadt 17,00-17,60 16,00--16,60 14,00 18,90 15,50 16,40

do. Land 17,10 16,50 16,80 1,00 17,00Langenſalza 17,20 16,00 17,90 18,60 17,00 SW ßenſee 16,60 16,50 18,00 16,50 SErfurt, Stadt 16,60- 17,70 16,25 17,60 18,00- 20 00 16,50--18,00 20.00--24,00
Apolda 16,80 17,00 17,00 18,00 19 80-26 S

Die Beſatzung wurde von einem vorüber L. Hamburg, 27. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Kanſas II Dez. 187 C, Jan. 188 Redwinter weſtern
Dez. Jan. 1864 Ulka 9,20 Pud prompt 183 9,30 Pud
Dez./Jan. 185 Bahia Blanca 80 kg Jan. 1882, Jan. Febr. 187
Roſafé 78 kg Febr. März 187 Roſafé 80 kg Febr. März 188
Roggen: Südrufſ. 910 z Pud Jan. 161 ſchwim. 161
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 120 fob. bez., Jan.
121 und 121 A. bez., Jan. Mai 121 A. Mai s: Mixed
NewYork Paketf.“Dampfer Jan. 122 AC, Jan. dreihäfig 121
Jan. März 122 AC, Juli Scpt. 1245 La Plata loko 122
fob., ſchwim 122 April Mai 122 Mai Juni 1218 C. Donau
Bulg. April Mai 119 Mai Juni 118

Berlin, 27. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--180,00 mittel 168,00 171,00 Ac,
gering 164,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 136,00 139,00 runder 134,00 136,00 c frei Wagen. Gerſte,
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 162,00 gute 163,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau 130,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter- und Taubenerbſen
164,00 172,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße
240,00 260,00 A. Weizenmehl 00 22,50 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,00--22,60 A. Weizenkleie 10,20 10,70 Roggenkleie
10,70--11,10 A. Preiſe um 24 Uhr: Weizen feſt Dez. 184,50
Mai 07 184,25 Roggen ſteigend Dez. 168,50 Mai 07 167,25 G.
Hafer feſt Dez. Mai 07 167,50 Mais behanptet; Dez.

Mai 07 124,75 A. Rüböl ſteigend Dez. 68,00
Mai 07 65,30 Okt. 07 57,00

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
184,50, Mai 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 125,25, Dez.
125,40. Chikago, Northern I Spring Dez. 113,50, Mai 120,40. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,05. Paris, Lieferungsw., Dez.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,35. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,15. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 168,50, Mai 167,25
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 98,80. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. Mai 167,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 121,75
NewYork mixed, Dez. 86,30. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Dez. Kartoffelſtärte 17,00 17,50 Mtk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.

Dezember- Januar 18 G., Januar-Februar 18 G.
Paris, 27. Dez. Spiritus behauptet, Dezember 41,50, Januay

41,75, Januar- April 42,25, Mai- Auguſt 44,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Dezember. Rüböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 27. Dez. Rüböl ſtetig, loko verzollt 72,00.
Paris, 27. Dez. Rüböl feſt, Dezember 88,00, Januar

83,00, Januar-April 77,50, Mai- Auguſt 67,00.
Amſterdam 27. Dez. Leinö! feſt, looo Januar

JanuarMai Juni- Auguſt 22 September-Dezember
W. Veſt, 27. Dezember. Raps per Auguſt 26,00 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Dez. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,95, per Januar 18,05, per März 18,25, per Mai 18,55, per
Auguſt 18,80, ver Oktober 18,25. Tendenz: Behauptet.

W. London, 27. Dez. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Dezember. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember G., März 33 G., Mai 24 G.,
September 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 27. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
41,75, März 42,00, Mai 42,25, September 43,00. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 26. Dez. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.
e S Amſterdam, 27. Dez. JavaKaffee, good ordinary, ruhig
oko 35.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Dez. Baumwolle. Ruhig.

loco 54 Pig.
Antwerpen, 27. Dez. Wolle. La-PlataeZug Type B. Jan.

5,67 Verkäufer Juli 8,35 Käufer. Ruhig.
W. Liverpool, 27. Dez. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Balſlen. Tendenz: Ruhig
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Dez. 5,34,

per Dez.Jan. 5,34, per Jan.-Febr. 5,34, per Febr.März 5,34,
per MärzApril 5,34, per April-Mai 5,35, per MaiJuni 5,37, per
Juni-Juli 5,88, per Juli-Auguſt 5,38, per Aug. Sept. 5,32.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 27. Dez. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 27. Dezember. Baneazinn feſt, loco 118
Londen, 27. Dez. Silber 32 Lſtrl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monate 109 Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 194 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 27. Dez. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 62 eb. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
198 Rinder, und zwar 54 Ochſen, 11 Kalben, 83 Kühe, 50 Bullen
421 Kälber; 138 Stück Schafvieh 2143 Schweine, und zwar 2143
deutſche zuſ. 2900 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 85, III. 78,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 74, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 64,
I. 61, III. 52, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 64,
III. 59, IV. 57--62 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 176 Rinder,
und zwar 42 Ochſen, 10 Kalben, 76 Kühe, 48 Bullen, 421 Kälber,
102 Schafe, 1965 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder und Schafe
langſam, Kälber gut und Schweine mittelmäßig

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 27. Dez. Roter Wintere Weizen loko 81, ver

Dezember 81 per Januar ber Mai 84! per Juli 83!
Mais ver Dezbr. 82, ver Mai 50 per Juli Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 27. Dez. Weizen per Dezember 741 per Mai 78
Mais ver Dezember 43

W. New-York, 27. Dez. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 27. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,90.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
Bemerkungen 2700 Ztr., ViktoriaErbſen, 2080 kg, 360 kg,

2300 kg feinſte bis 19,20 c. und darüber.
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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Schönwald Porz.
Sohött Rheydt
Sohriftg. Huck
I8chub. Salzer
Schuckert Elekt.
Fritz Schufz jun.

ISchulz-Knaudt
Scnwelm. Eisnw.

318eebeckSchffw.
Sosgall A.-6.
Senikor VI. Akt.
Segen Sol. Guss

ISiemens 6 sind.
Siem. Halske
Siemoens El. Bet.

Simomus Cell.
Sitzend, Porzell.

;PSpioger. Ronne
gtadtberg Hütte

en Rölke
gtarkhoffm. e
gtassfurt. Ch
Stoaua Romana

e.S

o

11

e W

441105.506

11 172.7966
74127.506
1 462 106
74131 0060
8 172.256
6 171.256
O 24 0600
7 138 00b6
3 2605 75b
84131 060
1 176 7566
O 169.256
2 187 256
0 142.5006

119 25b

162 u
108.756
140.256
360.70606
119.75b

22 334.75B
74172.1 060

149.756
102 00b
107.606
101.0006
123.5066

264.506
161.90b
112 696
165.0006
72 256
82 596

123 40b
130 256
89 250

136.906
22 5066
26.006
169 50b6

318.,75b
13 500
276.50b

170.006
141 7566
122.60b

t

180.50bB

129.00b
58 2566

108 50
92 69h0

135 250
155 006
209 50b

Stücke

4

8

10

r almed. Menh. 122.596 Teltow- Kanal fro 92 25B
arkische Msch Ter. Grossschitf 0 136.00b
do. Woestf. Brgw. 217.00b0 do. Berl. Halens. fre. 20.1006

Magdeb. Gas 135 606 o. NMied Schönhj I 2 124.0066
do. baudk. 85.50b do. N. Bot. Gart. fre 128. 006
do. 6ergw 550.00B do. Berl Nordost I 0 2660 0066
do. Mählen 116.006 do. do. Südwest 7 0 135 09b

Marie es. 8rgw.7 do. Telt.-Rudow I 101.00b
Marienh. Kotzen] 4 117.7561 do. Witzleben re 182 86066

Msch.Fb. Breue' 7 134 256 Fautonia Misbg 218 265 0066
do. Buckau 142.00b IThalekisenb. SP.) 5 135 895
do. Kappei7 (16 292.000 do. do. V.-A. I 5 138.8

do. Arm. Strube 1 117.1060] hiederhaſ 8 125 60b
Massener berg 157.50 b. Thoméo Walzw 7 10 142 506

Mech W. Linden] J 140.80b Thär. Salinen 1 2 56 256
do. do. Sorauſo(14 234.006 do. Nad. uStahlw. 7 12 178 606
do. do. Littau 512 223. 00B Fillmann Wellbi. o 108 6ub

Mechero. Brgw I 0 54.75bB) TitelsKunsttöpf. I 8 72 0006
e Waſzw. 710 182.506 Frachenb. Luck. 7 0 114.50B

Mon. Schwrt.7 6 114.400 Friptis Porzell. 112 225. 0066
Merkur Wollw. D15 211. 0000 Tochfab. Aachen I 6 107. 0066
Miowicerkisnv. I 7 137. 0000) Union Bau-Ges. I 83142.0306
Mix&Genest Tel. I 8 137.506 Woſon chem. fab O 184 00B
MhibSeck Dresd 7, 8 194.006 Vnt. d. Lind. Bau I 8 161 2566
Möltheimer 88w. Z(10 190 00b0) Warrin. Papierf. I 20 343 25
MöällerGummſfb. z 9 155. 106 enizkiMaschib I 7 210 256
Müller Speisefttj 118 273. 0066 er. Sr. Frtt. Gm.! I 9 144 2506
NMäahm Koch&Co) 1(10 192 75b do. Ch. W. Charl. 7 12 214 2506

ſeptunschiffsw. I 5 119506 o. Cöln otiw. P 118 275. 7566
euebelſeruea G fro 122060] o. Ompf. Liegel 4) 8 115 00bö

do. Boden-A.-6. 9 134.506 40. Frankschöhf II 183 006
do. Gas-Akt.-Gs 7 91.756 o. Glanzst. fab. 1 30 520 006
do. Oberl. Glash.) J 233.75b0] o. Hanfschleh.! 8 155 6006
56 60. Photog. Ges J 178. 756 o. Harz. Kalkind O 8 129.026

do. Hansav. Ter tre.) 15556 00. Kammer V. 0 105. b
do. Westend AG. fre. 178. OObH) 10. K. I. Troitasch 218 223 5006
do. do. München 4 77.756 o. Mörtel-W. 173 o0b6
Meusser Eisenw. I fre. o. Metſlw. Hall. O1742265. 50b6

3INiederl. Kohlenw 8 174.00b0] o. Miekehwerkel 414 22 806Niend. kisen abge 697.506 o. Pinseſfabr. 7 12429. C 6
Nordd. Eiswerikel I 4 59.806 (0. Stahl Zyp u 7 15 197
do. do. V.-A 5 83.50b io. Thür Metall 7 12 215 256
do. Gummi o 53 00 J ictoriafahrracd 8 125 506
do. dute-Sp. l. A. I 8 135.256 ogel Tel. Draht 8 202 5060
do. do. 25.256 W Masch 716 222. 5066
do. Lagerhaus 10 135 40B .-A)716 223 0066do. Lederpapp. O 8 133.50b6 lag &Sohn 1 12 183. 1066

do. Spritwerke (010 145. 90B Vogt Wolff 9 200 2566
do. Steingut 25. 0B oigt Winde 3 86.506do. Trikot-Web. 5 144.506 Jrocwartsbiel. Sp 0 89 25b
do. Wollkämm. 160 256 Jorwohl. Prtl. 18 242.75b
Nordpark Terr re ſ1s0 O ander fahrr 218 270 o
(ordsee Flsch.) 7 145. 75b arstein. Grub.)7 9 133.5006

Nordstern Kohle 391 5000 WasserwkGelsk. I 10 244 256
Närnb. Herkul. 135.30b egelio &Hübn. I 8 157. 00B

Obschikisbbecd) 138. 50bB enderoth A.-6.7 5 100.036
do. kisen-ind. 1 125 79B Herash. Kmg St 6 118.755
do. Kokswerk. J 170 75 do. .-A. 8 140 256
do. Prtl. Cem. I 19 2500 Weser A.-6. 5 110 208

OdenwaldHarist 7 71.756 L. Wessel Port. 7 124.0966
Old. kisenhött. c 7 99 80 es. dutesp. 6 114. 50B
Oppeln. Cementſ 7 196 50b Westeregel. Alk.) I 156 234 7566

Orenst. Koppel 236 25601 90. Pr. Akt 44104.756
Osnabröck. Kupf7 120.59 Wesifalia Cemt.) II

3ſOttenser kisen I 115 00B WestfDraht- od. 7 15 211.0066
Panr. Geldschr. 7 147.256 do. Drahtwk. 7 28 39 50b

Passage A.-6.-V 123. 0000] do. Kupfer 8 157.396
Pauksch Masch. 73. O0 b do. Stahlw. 120.do. V. A. 80 500 Westl. 300.-A.-6) fre. 116.75600

PPeipers&C. Wiz.)712 186 5 b Wieking Cement 176.5060
Masceh. 4 63 50 Wickrath Leder 110 184.750

Pete kl. 1 83 400 WjedeMseh. L. A. 4 112006
A. 137. 50 I Wieler&hardtm. s 6 118.750Petr Viele J 85. 5 Wiesloch Tonw. 155.006

Phönix lit. A. .7 25 1.50 Wissen. Met. u 61 0 291.006
iPPlania-Warke J 187. b Milhelmshötte 44 91.256
Plauen. Soitzen 7 151.506 WilkeGasomV. A. 6 116 0066
i PPongespinn. v W J 62 756 Wiener Glas I 10 160 006
Pos. Sprit-A.-6.0 17.00 G do. Gussstahl o 90056
PPressspandnter 8 do. Stahlröhren7 23 315.50b
Rathen. opt. ine 4 235.256 Wrede Maſzereil 9 4 8. 006B
Raöchw. Walter 8 86 756 Wurmrevier 7) 8 146.00b

3Ravensd. Sopino. 4 12 00bb Zechau Krieb. g 135. 75b0
feichelt Metall 1 2 0 506 Zeitzeriaschin. 7 10 244 5066
Roiss Martin 1 I b Telstott- Verein 6 100 756

n 4 er do. Waldhoff 120 340.756
z Rnein. Anthrae. jdo. Bergoau 1 96 756 Weehselkurss,

do. Chamotte 131 006 Amsterd.-ßtt 6 T. 5 168 9066
do. Metaliw. 0 113.256 do. 2 M. 5 167.550
do. o. V.-4.10] o h128 cobBlgröss. v. Antw 8 T. 4 80 85b
do. Möbeist w. 111 137 50b Kopenvageo 8 T. 6 112.05b
90. t 10 189.90bBſ London 8 T. 6 20 47B
00. Stah 12 200 0000) do. 43 M. 6 20.1956
do. Westt. ind 119 297 00bBMad. v. Barc 14 T. 44 74 456
do. do. CGem. 114 253 G New-Vork Asta] 4.2125b6
do. Kafkwerkel (10 123 00b6G Paris 8 T. 3 81.156B
do., Sorengst. 21950B do. 42 3 80606Bheyot eiſt f ad Wie 13 84z RiedeckMont. W. do. 2 M. 44] 84.356
D. Riedel V.-A. 8chweiz. Pl. 8 T. 54] 81.10B
do. lit. A. Stockhoim 10 T 6 112.05b

Rolandshötte äIltalienPlätz-j o 5 81 15b
Romoach. höütt. böfPetersdurg 18 I. 74214.5066
n c iIWarschau. I8 T. TBrauok 756r lul s ſet ioe Goſd, Siſber. danaeten,.
Rothekrdebimd.7) 0 119.00 Sovereigns e cr. 20.

16.186

4.2006
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